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Abb. 6: Historische Süd-
ostansicht des Gasthauses
mit dem 1881 erstellten
Laubenanbau
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land über die Bündner Pässe nach Oberitalien und
zurück — selbst Wolfgang von Goethe soll bei sei-
aer Rückreise aus Italien hier abgestiegen sein, da-
ner die Bezeichnung «Goethe-Stube» für die hin-
‚ere Gaststube. Allerdings fehlt uns ein Nachweis
‚Ur den spätmittelalterlichen Tavernenbetrieb. Im
Brandisischen Urbar von 1507 sind für Vaduz zwei
Tavernen verzeichnet, aber noch nicht namentlich
genannt.'®* Dabei handelte es sich bei der einen
zweifelsfrei um die herrschaftliche Taverne und
Zolleinnehmerei zum Adler,'' seit 1972 Liechten-
steinisches Landesmuseum.'* Bei der anderen mag
es sich mutmasslich um den Löwen gehandelt ha-
ven; wobei auch der Engel seit dem 18. Jahrhun-
dert aktenkundig ist und bei beiden der Beginn des
Tavernenbetriebes noch unbekannt bleibt.

Der im 14. Jahrhundert über zwei Geschosse
noch in hell verputztem Mauerwerk erbaute
Löwen hob sich gegenüber den umliegenden Bau-
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